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Zwillingspaare mischen Thea-
terbühneauf  
SCHAAN - Was passieren kann, wenn 
Zwillinge durch die Stadt streifen, zeigt die 
renommierte «bremer shakespeare Com­
pany» heute Donnerstag, den 30., und Frei­
tag, den 31. Januar, jeweils um 20.09 Uhr, 
im TaK. 

Was William Shakespeare 1594 den Jura­
studenten im Londoner «Gray's Inn» für 
ihre Dreikönigsfeier auf die Bühne stellte, 
hat es in sich. 

Antipholus in Ephesus und Antipholus in 
Syrakus sind Brüder.' Sie wissen nichts von 
einander. Dass sie sich sehr ähnlich sind, 
soll bei Zwillingen vorkommen. Aber so  
lange jeder in seiner Stadt bleibt, kann j a  
nicht viel passieren. Doch eines Tages packt 
die Brüder die Reiselust.. .  

Natürlich wird ein besserer Herr von 
einem Diener begleitet. Ein dummer Zufall, 
dass die beiden Angestellten auch ein kurz 
nach der Geburt getrenntes Zwillingspaar 
sind. Bald schon gibt es Verwechslungen am 
laufenden Band. Eine Kurtisane, ein Gläubi­
ger, eine Äbtissin sowie ein Herzog tun das 
ihre, dass es dem Publikum nicht langweilig 
wird. 

Zwei Zwillingspaare, die nichts von ein­
ander wissen - das Chaos ist vorprogram­
miert. Nicht nur in Sachen Familien- und 
Erbrecht gab es einiges zu Lachen für die 
Besucher der Uraufführung. Auch ohne 
juristische Vorkenntnisse bleibt die «Komö­
die der Irrungen» ein pralles Stück Theater, 
geschrieben von einem der grössten Büh-
nenschriftstellcr aller Zeiten. 

Der ähnlichste Zwilling ist man selbst 
Erik Roßbander und Martin Schwanda 

stellen jeweils ein Zwillingspaar dar. Mit 
der Doppelbelastung werden sie spielend 
fertig. Die übrigen acht Rollen des 12-Per-
sonen-Stücks sind auf  Janina Sablotzki, 
Petra-Janina Schultz" und Harald Volker 
Sommer verteilt. Alle fünf absolvieren in 
der  Inszenierung von Sebastian Kautz 
rasante Kostümwechsel. Rainer Iwersen hat 
eine Übersetzung des saftigen Shakespeare-
Textes erarbeitet, die den Witz des Originals 
unverfälscht erhält. 

Das vergnügliche Hin und Her verspricht 
ein weiterer Höhepunkt im TaK-Kalender 
zu werden. Dafür garantiert die «bremer 
shakespeare Company»: Die Truppe sorgte 
bereits im April 2001 für Aufsehen, als sie 
mit ihrer Sicht auf den «Sturm» über die 
TaK-Bühne wirbelte. 

Karten gibt es beim TaK-Vorverkauf an 
der Reberastrasse 10, Schaan, Tel.: (00423) 
237 59 69. Er hat montags bis freitags zwi­
schen 10 und 12 Uhr sowie zwischen. 15 und 
18 Uhr geöffnet. Ausserhalb dieser Zeiten 
nimmt ein Anrufbeantworter Kartenwün­
sche entgegen. Eine Bestellung per E-Mail 
ist unter  vorverkauf@tak.li ebenfalls mög­
lich. Die Abendkasse im TaK öffnet eine 
Stunde vor Beginn der  Vorstellung. TaK 
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Viel Arbeit und Erfolg beschert 
Jahreshauptversammlung des Pachverbandes der Elternvereinigungen 

Die Jurymitglieder bewundern ein Projekt der Primarschule Schaanwald zum Thema «Erlebnis SchulwBg». Im Bild von links Guido Wolfinger, Plus Bat-
liner, Georg Sele und Emst Walser. 

VADUZ - Am 20. Januar  t rafen 
sich die Mitgliedervereine d e s  
DEV (Dachverband d e r  Eltern­
vereinigungen de r  Liechtenstei­
nischen Schulen) zu ihrer all­
jährlichen Hauptversammlung. 

D e r  vorgetragene Jahresbericht 
wies die folgenden Schwerpunkte 
auf: Neben sechs Vorstandssitzun­
gen und zwei Delegiertenversamm­
lungen war das Jahr von zwei 
Grossveranstaltungen geprägt: 

Projekt 1: Erlebnis Schulweg 
i 

Zum Thema «Verkchrssicherung 
in den Gemeinden» hatte der Dach-

verband einen öffentlichen Wettbe­
werb ausgeschrieben, an dem sich 
zahlreiche Schulen unseres Landes 
beteiligten. Der Wettbewerb hat 
einen wichtigen Impuls zum 
Thema . Verkehrssicherung, das 
immer ein aktuelles Thema sein 
wird, gesetzt. 

Projekt 2: Europäischer Tag de r  
Eltern und Schulen 

Mit Unterstützung der  Regierurig 
und des Schulamtes fand am 30. 
Oktober dieser von der Europäi­
schen Elternvereinigung (EPA) ins 
Leben gerufene Tag zum ersten 
Mal statt. Mehr als 25 Schulen und 

Eltemverbände stellten sich selbst 
und ihre Tätigkeit im Rahmen einer 
grossen Ausstellung in der Spoerry 
Vaduz vor. Es gab einen regen Aus­
tausch von Informationen und Dis­
kussionen zwischen Lehrern, 
Eltern und Schülern. 

Weitere Projekte 
Weitere Projekte des DEV im 

abgelaufenen Jahr waren: .Erstel­
lung einer Homepage, Mitarbeit 
in verschiedenen Kommissionen, 
Beiräten und Arbeitsgruppen, Stel­
lungnahme zu diversen Projekten 
sowie die Teilnahme an fünf 
europäischen Eltemkongressen. 

Vorstand des  DEV 
Zwei Vorstandsmitglieder (Peter 

Schöpf und Andrea Clavadetscher) 
schieden aus dem Dachverband aus. 
Der neue Vorstand besteht aus: Man­
fred Amann (Präsident), Bärbel 
Stockwell (Vize-Präsidentin und EPA 
Delegierte), Hans Frick (Schriftfüh­
rer und Kassier) sowie Markus 
Becker und Walter Beck als Beisitzer. 

Zusatzbericht zur PISA Studie 
.. Im Anschluss an die Versamm­
lung präsentierte der Amtsvorstand 
des Schulamtes, Guido Wolfinger, 
den aktuellen Zusatzbericht zur  
PISA Studie. 

V E R A N S T A L T U N G E N  
Donnerstag, 30. Januar 

MAUREN - 1 5 . 1 5  Uhr 
Senioren-Kolleg: Augenverände-
rung im reifen Lebensalter 
Aula der Primarschule 
BUCHS - 21.00 bis 02.00 Uhr 
let's dance... 
Bronx 

Freitag, 31. Januar 
SCHAAN - 18.00 Uhr 
Vernissagö der Ausstellung «Wand­
objekte» von Günter Schöch 
Haus Stein-Egerta 
BUCHS - 22.00 bis 05.00 Uhr 
let 's jump.. .  
Bronx 
FELDKIRCH - bis 2. Februar 
Ausstellung von - Josef  Bucher 
(1820 - 1883), Mi.-Fr. 16 bis 19 
Uhr, Sa. 10 bis 13 Uhr, So. 10 bis 
12 Uhr 
Palais Liechtenstein 
LUSTENAU - 22.00 Uhr 
Latino Disco: Salsa, Samba, 
Merengue Bachata, Latino Pop 
Platano Pelao 

Samstag, 1. Februar 
V A D U Z - 1 9 , 3 0  Uhr 
«Die Fledermaus» von Johann 
Strauss 
Saal 
T R I E S E N - 1 9 . 3 0  Uhr 
Buuraball der Bauernkapelle Trie-

sen 
Gemeindesaal 
BALZERS - 10.30 Uhr, bis Sonn­
tag, 2. Februar, 16.00 Uhr 
Sprechtechnik-Kurs für kirchliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
Haus Gutenberg 
B U C H S - 2 2 . 0 0  bis 05.00 Uhr  . 
Jet's bronx... 
Bronx 
S A R G A N S - 2 1 . 0 0  Uhr 
Black JamTeil 2: R ' N ' B ,  Soul, Hip 
Hop 
Event Center 
LUSTENAU - 22.00 Uhr 
Latino Disco: Salsa, Samba; 
Merengue Bachata, Latino Pop 
Platano Pelao 

Sonntag, 2. Februar 
ESCHEN - 14:00 bis 18.00 Uhr 
Panorama-Cafd für Jüng und Alt 
Panorama-Caf£ -
SCHAAN - 19.00 bis 23.00 Uhr 
Salsaclub Salsita: «Noche de Salsi-
ta» 
Gemeinschaftszentrum Resch 
VADUZ - 14.30 Uhr 
«Die Fledermaus» von Johann 
Strauss 
Saal 
F E L D K I R C H - 1 0 . 0 0  Uhr 
Atem ist Leben! Wer hat den Atem 
gegeben? Wer darf  den Atem neh­
men? 

Hotel weisses Kreuz, Saal 
Arnberg 

Montag, 3. Februar 
BALZERS - 20.00 Uhr 
Männer tun Männern gut! 
Gesprächsabend unter Männern. 
Haus Gutenberg 
VADUZ - .19.30 Uhr 
Vortrag: «Altersvorsorge - was 
Frauen wissen müssen, Teil 1: 
AHV» 
Treffpunkt Ebenholz 

Dienstag, 4. Februar 
ESCHEN - 14.00 bis 18.00 Uhr 
Panorama-Cafd: Jassnachmittag 
Panorama-Cafö 
BENDERN - 18.00 bis ca. 19.30 
Uhr 
Vorlesung: Grosse Dokumente des 
universellen Völkerrechts «Das 
Genfer Abkommen zum Schutz der 
Kriegsopfer» 
Liechtenstein-Institut 
FELDKIRCH - 19.30 Uhr 
Die grossen kosmischen Lehren 
des Jesus von Nazareth 
Hotel weisses Kreuz, Saal 
Arnberg 

Mittwoch, 5. Februar 
•TRIESEN - 18.30 bis ca. 20.00 
Uhr 
Philosophischer Diskussionsabend 

mit Dr. phil. Manfred Schlapp, 
jeden Mittwoch im Februar 
NetzWerk (früheres Hotel Post) 
SCHAAN - 14.00 bis 16.30 U h r .  
Kinderwerkstatt: «Nei nei - Holz­
scheibe zwischen zwei Schnüren» 
Gemeinschaftszentrum Resch , 
SCHAAN - 19.00 Uhr 
Spielabend in der Ludothek Frido­
l in .  
Ludothek Fridolin 

A N Z E I G E  

„aus der Region 
für die Region. 

•''' Mittwoch, ffebruar 2003 
; Mittwoch, 12, Mmiar 2003 

' Scunttatj, lS.februar2003 
Mittwoch, 19. Ftbruat2003 
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